
Durch die K. Peſt Anſtalten
im Reg Bezirk Merſeburg,
in Nordhauſen, Halber
ftadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 Sar. Jan
allen andern Orten 274 Sgr

Viertekfähel. Abennemetnts

Preis für Halle und unſere
unmittelbaren Abnehmer z
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Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pränumeration auf das
zweite Quartal dieſes Jahres, April bis Juni (mit Zwan zig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme
unmittelbar von uns geſchieht), noch vor Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich
die Beſtellungen bei. den Königl. Wohllöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als moglich, jedenfalls aber noch in
dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfugungen und Bekanntmachungen des Königl.
Wohlloöbl. Landraths-Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur
öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 21. März 1887.
5

C. F. Schwetſchke.
C. G. Schwetſchke.

Deutſchland.
Berlin, d. 30. Marz. Se. Majeſtät der Kö

nig haben dem Kaiſerl. Ruſſiſchen Geheimen Rath
von Sturdza den Rothen Adler- Orden zweiter
Klaſſe mit dem Stern zu verleihen geruht.

Se. ODurchlaucht der General Lieutenant und
General Gouverneur zu Neu Vorpommern, Furſt
zu Puttbus, iſt von Stettin hier angekommen.

Niederlande.
Amſterdam, d. 24. März. Seit einer Woche

haben wir hier ſo anhaltenden Froſt, daß man wieder,
eben ſo wie mitten im Winter, unſere jungen Leute
Schlittſchuhlaufen ſieht. Jn Folge des heute gefal-
lenen ſtarken Schnees haben auch die Schlittenpartieen
wieder begonnen werden können.

Frankreich.
Paris, d. 23. März. Der Bericht, den Herr

Jamwvier geſtern in der Deputirten Kammer über die
Algierſchen Angelegenheiten abſtattete, iſt
eine förmliche Anklage- Akte gegen den Marſchall
Clauſel. Derſelbe zerfällt in zwei Theile, wovon
der erſte von den verſchiedenen Expeditionen in der

Provinz Oran, der zweite aber von der verunglückten
Expedition nach Konſtantine handelt. Jn dem Bericht
des Hrn. Janovier kommt der Antrag der Kommiſſion
vor, die Kammer möge die Zurückſtellung der 94,444
Fr. beſchließen, welche Claufel zu Tlemecen als Kon
tribution hat erheben laſſen!!

Von der Broſchure des Marſchalls Clauſel
uüber ſeine Verwaltung in Afrika, die derſelbe zu ſei-
ner Vertheidigung publicirt hat, ſind im Laufe des
geſtrigen Tages nahe an 9000 Exemplare abgeſetzt
worden, ſo daß der Verleger Buchhändler Dupont,
bereits eine neue Auflage veranſtaltet hat.

Geſtern war der erſte Tag der Spazierfahrten in
Longchamps. Der unerhoöörte Fall aber, daß an die-
ſem Tage 5 Grad Kälte waren, ſtörte das ſonſt ſo
glanzende Feſt, man bemerkte nur ſehr wenig Equi-
pagen und noch weniger Reiter. Die ubrigen Tage

werden vielleicht nur dann lebhafter ſein, wenn man
Schlitten fahren kann, wozu alle Ausſicht vorhan

den iſt.

Türkei.
Konſtantinopel, d. 1. März. Jn der hieſt

gen Handelswelt hat die Ankunft eines mecklenbdur
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giſchen, ſo wie eines ruſſiſchen Kauffahrteiſchiffes
aus Archangel, genannt Richard Brand Kas-
pitain Jacob Detlef, Aufſehen erregt. Letzteres, das
erſte, was aus jener Gegend hierher kam, iſt mit
Zucker beladen, und beide ſind für das Schwarze
Meer beſtimmt. Die mecklenburgiſche Flagge hatte
man hier noch nie geſehen.

Amerika.
Vereinigte Staaten von Nordamerika.

New-HYork, d. 17. Februar. Ueber die am 18.
hier ſtattgehabten (und bereits erwähnten) Unruhen
enthalten hieſige Blätter folgendes Nähere Seit dem
10. wurden im Park Verſammlungen gehalten, und
man fand an den Häuſern folgende Anſchläge: Die
Preiſe des Brodtes, Fleiſches, der Miethe und des
Brennmaterials müſſen herabgeſetzt werden! Die
Stimme des Volks muß vor Allem gehoöört werden.
Das Volk wird ſich am Montag um vier Uhr Nach-
mittags im Park verſammeln, um die Urſachen des
jetzigen Elends, welches ohne Beiſpiel iſt, zu erfor
ſchen und ſich über eine zweckmäßige Abhuülfe deſſelben
zu berathen. Alle Freunde der Humanität, die ent
ſchloſſen ſind, den Kornwucherern und Gewaltthätern
Widerſtand zu leiſten, ſind eingeladen. Der Pobel
verſammelte ſich am Montag zu mehreren Taufenden,
es wurden Reden gehalten, und in einer derſelben hieß
es unter Anderem: „Buürger! Elias Hart hat in ſeinem
Magazin 53,000 Faſſer Mehl. Wir wollen friedlich
hingehen und ihn fragen, ob er es uns zu acht Dollars
das Faß überlaſſen will wenn nicht, nun dann.
hier zupfte der Nachbar des Redners dieſen am Aer-
mel, und ſagte ihm leiſe einige Worte, worauf der-
ſelbe fortfuhr: „nun dann kehren wir ruhig zurück.
Dies ereignete ſich vor dem Stadthauſe. Der Rath
des Redners wurde befolgt der Pöbel begab ſich
ruhig nach dem Magazin des Herrn Hart in der
Waſhington-Straße, zerſchlug die Thüren und Fen-
ſter, von denen bald keine Spur mehr übrig war, und
warf etwa 200 Fäſſer Mehl und 1000 Buſhel Wei-
zen auf die Stratze, die bald fußhoch mit Mehl und
Weizen bedeckt war. Auch in die Komtoire drang die
Pöbelmoaſſe ein, zertrummerte die Schreibtiſche, zer
riß die Papiere und warf ſie auf die Straße. Der
Verluſt des Herrn Hart an Getreide und Mehl wird
auf 10,000 Dollars geſchätzt. Hiermit noch nicht zu
frieden, gingen die Ruheſtörer nach dem Magazin des
Herrn Herrick, wo ſich dieſelben Scenen wiederholten
doch gedieh das Zerſtörungswerk hier nicht ſo weit,
wie in dem Magazin des Herrn Hart, denn auf die
Verſicherung eines Mannes daß Herr Herrick, wenn
ſie von der Zerſtörung abſtehen wollten, gern bereit
ſei, ſeinen ganzen Mehl Vorrath am folgenden Tage
an die Armen zu vertheilen, entfernten ſich Alle. Bei
dem erſſen Angriffe auf das Magazin des Herrn Hart
begab ſich der Wayor, Herr Lawrence, ſogleich dort
hin und verſuchte es das Volk anzureden er wurde
jedoch mit einem ſolchen Hagel von Steinen und Holz
ſtücken empfangen, daß er ſich ſchnell entfernte, um
ſein Leben zu retten. Um 8 Uhr Abends war die Ruhe
der Stadt vollkommen wieder hergeſtellt.

riſchdorf ein furchtbarer Sturm

Pflanzen,

Vermiſchtes.
Die am 14. d. M. in Wien und an mehreren

anderen Orten verſpürte Erderſchütterung iſt auch in
Hirſchberg (Schleſien) wahrgenommen worden.
Jm Hirſchberger Boten lieſt man in dieſer Beziehung
Folgendes Mit dem Beginn des Monat März um-
gab uns wieder vollſtändiger Winter eine treffliche
Schlittenbahn, wie wir ſie lange nicht gehabt erfreu-
te die Gebirgsbewohner doch hielt ſie nicht lange an,
die März Sonne ſpendete reichlich lufterwaäärmende
Strahlen, obgleich ziemlich ſtarke Nachtfroöſte ein nur
langſames Schneeſchmelzen herbeifuührten. So kam
der 14. März heran; weder die Witterung dieſes
Tages, noch der Barometerſtand ließ auf etwas
Außerordentliches in der Natur ſchließen. Unerwar-
tet daber verſpurte man in unſerer Stadt am Abend
dieſes Tages nach 5 Uhr eine Erderſchuütterung. Man
bemerkte dieſelbe in mehreren Haäuſern, ſowohl in der
Stadt, als auch in den Vorſtädten, ſtärker oder
ſchwacher. Die Bewegung glich einem Ruck oder
Stoße. Bilder bewegten ſich an der Wand, und
Perſonen, die auf Sophas oder Stühlen ſaßen, em
pfanden den Stoß ſehr deutlich manche wollen ſogar
einen Knall oder ein Brauſen vernommen haben. Jn
Heriſchdorf hat man das nämliche verſpürt. Jn der
Nacht wüüthete in Hermsdorf, Warmbrunn und He-

den wir in Hirſch-
berg wenig verſpürten. Am 15. früh war ſtarker
Nebel es trat kaltes, aber angenehmes Wetter ein.

Welchen ungeheuern Aufſchwung die Run-
kelrüben-Zuckerfabrikation ſeit kurzem in
Frankreich nimmt, ergiebt ſich aus folgenden durch das
Finanzminiſterium bekannt gemachten Angaben Es
beſtehen jetzt in 48 1 Gemeinden 542 Runkelrübenz Zu
ckerfabriken und 89 ſind in der Anlage begriffen. Jm
Jahre 1835 wurden 668,986,762 Kilogr. Runkelrü-
ben verarbeitet, im Jahre 1836 aber 1112,770,589
Kilogr. Der Werth des fabrizirten Zuckers betrug
im Jahre 1835 30,349,340 Frs., im Jahre 1836
48,968,805 Frs.

Vor Kurzem gab in Paris der Zufall zu
folgender Beobachtung Anlaß Ein Kaufmann hatte
ſeine Läden voller Ameiſen, und bemerkte, daß ſie mit
einem Male aus einem derſelben verſchwunden waren.
Er ließ, um die Urſache davon zu erforſchen, einen
nach dem andern alle Gegenſtände des gereinigten
Ladens in den andern bringen, und fand bald, daß
ein Faßchen Fiſchöl, ſobald es dahin gebracht wurde,
die Jnſekten alle vertrieb um ſich näher von dieſer
Wirkung zu überzeugen beſtrich er die Bäume und

die von Ameiſen wimmelten, und ſah
ſie alsbald davon verſchwinden. Ob nun der Geruch
des Fiſchöls oder die Fettigkeit dieſe Wirkung hervor-
bringt, iſt noch nicht erforſcht; genug, man kann ſich
leicht eines ſo unſchädlichen und billigen Mittels be-
dienen.
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FamilienNachrichten.
Evytbindungs- Anzeige.

Geſtern Abend 9 Uhr ward meine liebe Frau,
Louiſe geb. Spieß, von einem Knaben glücklich
eutbanden. Dieſe Nachricht auf dieſem Wege für aus
wärtige Freunde und Bekannte.

Halle, den 30. Marz 1837.
h E.

es 2Bekanntmachungen.

Der Curſus der Sommerlektionen in der lateini-
ſchen Schule zu Halle nimmt am 10. April ſeinen
Anfang. Neue Schulter fur die lateiniſche Schule bitte
ich am 6. April zwiſchen 1 5, oder am 7. April zwi
ſchen 8 12 Uhr bei mir anzumelden.

Halle, den 27. März 1837.
Schmidt, Condirektor der Franck. Stift.

derNothwendiger Verkauf.
Patrimonialgericht Piesdorf.

Folgende, dem Fleiſchermeiſter Friedrich Heck
land zu Neuz zugehörige Grundſtücke, als:

ein zu Strenz belegenes Koſſathengut an Wohn
und Wirthſchaftsgebäuden, Garten und Pfiau-
menkabel, und zwei Dreiviertel- Morgen Land in da
ſiger Flur,

abgeſchätzt auf

392 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf.,

den 6. Juli d. J.,
Vormittogs 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle ſub-

und ſind die Bedingungen, die Taxe
und der neueſte Hypothekeoſchein in der Gerichts Regi
ſtratur einzuſehen.

Piesdorf, den 14. März 1837.
Adel. v. Wedellſches Pairimonial- Gericht.

Bekanntmachung.
Jm Auftrage der verwittweten Frau Juſtizräthin

Schutz zu Berlin habe ich zum öffeatlichen meiſt
bietenden Verkauf der auf dieſelbe vererbten, im Hypo-
thekenbuche über die Halleſchen Soolengüter sub No.
90. eingetragenen

a) 173 Pfannen Deutſch,
b) 214 Pfannen Gutjahr,
c) 2 Quort Meteritz und

Nößel Hackeborn,
einen Termin auf den 27. April c.,

ſollen auf

Nachmit-
tags 3 Uhr, in meinem Geſchäftszimmer anberaumt,
zu weichem ich Kaufluſtige mit dem Bemerken hierdurch
einlade, daß die Bedingungen jederjeit bei mir eingeſe-
hen werden können.

Der Juſtiz-Commiſſarius
Wiike.

Vermiethung.
Die obere Etage meines Hauſes worin ſeither der

Hr. Profeſſor von Schlechtendal gewohnt hat,
iſt von jetzt an zu vermiethen.

Der Juſtiz Commiſſar
Ftebiger.

Bekanntmachung.Die hieſige Arbeits Anſtalt hat eine Anzahl m änn

licher und weiblicher Häuslinge, die zu Arbeiten und
beſonders zu Geſindedienſten tauglich und hierwit dem
Publikum zur gefälligen Benutzung derſelben empfoh
len werden.

Halle, den 21. Marz 1837.
Der Vorſteher der Arbeits Anſtakt.

Heſſe.
Mit dem heutigen Tage habe ich meine Watten

Niederlage aus dem Scharrngebaäude in mein Fabrik
Lokal verlegt, und bitte deshalb meine geehrten Kun-
den, die ſolche aus der disherigen Niederlage zu ent
nehmen gewohnt waren ſich nunmehr in die Fabrik
ſeibſt, Bruderſtraße und Steinſtraße in des Ttiſchler-
meiſter Radecke Haus, bemühen zu wollen, wo ſie
um ſo beſſer und prompter bedient werden konnen.

Guſtav Jonſon.
Auf dem suh No. 1. zu Trebitz bei Wettin a. d.

Saale belegenen Reſt Gute ſollen zum Freitag, als den
7 April, 8 Stück Rindvieh, ſo wie auch 60 Stück
Schaafe von verſchiedener Gattung, Wagen, Pfluge
und andere Ackergerathſchaften, ferner alles übrige
Haus und Wirthſchaftsgeräth und eine Quantität
Duünger öffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich
baare Zahlung verkauft werden.

Louis Finger.
Diejenigen ſehr geehrten Eltern und Erzieher, wel

che meinem Unterrichte im Pianoforteſpiele nach Lo
gier's Methode Zöglinge anzuvertrauen wünſchen,
bitte ich, mir ſolche bald zuzufuhren.

Helm holz, Univerſitäts-Muſiklehrer.

Bekanntmachung.
Auf dem Rittergute Dieskau ſind noch mehrere

Schock ſtarke pappelne Stangen zu verkaufen das Na
here daruber weiſt nach der Jnſp. Hempel daſelbſt.

Ich kaufe alle Sorten Kleeſaamen.
Voigt, Klausſtraße.

Da mir am 25. März ein gelbflammiger, langdaä-
riger Hirtenhund, mit weißer Bruſt weißpunktirten
Vorderfüßen und halber Ruthe, der auf den Namen
Tyras hört, genohlen worden ſt, ſo warne ich vor
Ankauf deſſelben, und ſichere dem, welcher mir zuver
äſſige Nachricht darüber geben kann, 1 Thaler
Belohnung zu.

Hilbrecht,
Hutmann in Schönnewitz bei Halle.

Anzeige.Ver änderungshalber bin ich geſonnen, meine in
Rieda bei Zörbig, in einem fur dieſe Profeſſion ſehr
nahrhaften Orte gelegene Schmiede, nebſt einer neu er-
bauten Scheune and Ställen, mit allem Zubehör aus
freier Hand zu verkaufen. Kaufluſtige können ſie täg-
lich in Augenſchein nehmen, und die Bedingungen hier-
ſelbſt einſehen.

Rieda, den 29. März 1837.
Der Schmwiedemeiſter

Gottfried Lehmann.



Lager ſchnell zu räumen, werden wir von heute an in
Dotzenden die Watten zu 18 Sgr. (ſonſt 222 Sgr.
verkauſen, und ſo verhäitnißmäßig alle noch übrigen
dorräthigen Sorten.

Mantelwatten, das Dutzend zu 1 Thlr.
18 Sgr. (ſonſt 2 Thlr. ſchwarze zu 1 Thlr. (ſonſt
1 Thlr. 74 Sgr. Je doch bei auswärtigen Beſtellun-

gegen vaare Sendung und überhaupt nur bis Ende
pril. Ritter Cowy,

30 bis 40 Centner Heu liegen zum Verkauf bei dem

Gaſtgeber Bernſtein in Paſſendorf.

Berichtigung.
Auf die von meiner Mutter, der Wittwe Linke
geborne Rollert, im 70. und folgenden Stücke dieſer
Zeitung gemachte Bekanntmachung dient hiermit zur
allgemeinen Berichtigung wie ich meiner Mutter ſtets
treu und gewiſſenhaft gedient, derſeiben auch durchaus
keine Veranlaſſung zu gegrundeten Beſchwerden gegeben
habe. Mein feſter Vorſatz iſt und bleibt es, ferner ſo zu
leben damit ich mir das Zutrauen jedes rechtſchaffenen
Menſchen zu erhalten ſuchen werde. Jndem ich meiner
Mutter die mir öffentlich zugefögte Kränkung kindlich
verzeihe, ſo benehme ich derſelben hiermit alle Sorge
fur etwanige von mir auf ihre Rechnung zu machende
Beſtellungen, indem ich nach dem Zeugniß aller hieſigen

achtbaren Menſchen in ſolchen Vermögensumſtänden,
auch bereits binnen drei Monaten majorenn bin, alle
nach der Zeſt meiner Trennung von mir gemachten Be
ſtellungen zu rechtfertigen und zu befriedigen.

Cönnern, den 26. März 1837.
Joh. Andreas Linke.

Auf der Braunkohlengrube zu Döllnitz an der
Burgliebenaver Straße iſt noch Vorrath von großen
ſehr guten trockgen Braunkohlen zu haben: 100 Stuck
4 Sgr. mit Zahlgeld. Herzer,

Oberaufſeher.

A. H ir ſch fe 1d, Leipzigerſtraße,
ewpfiehlt die, fur den Frühling ſo beliebten ſchwer wol-
lenen 7 großen

Manteltuücher
in großer Auswahl und ganz neuen Deſſeins.
Einen Penſionair wünſcht man aufzunehmen, in
Halle vor dem Klausthor No. 2159.

Einen Lehrling am liebſten vom Lande ſucht der
Schmiedemeiſter Prieſe vor dem Leipziger Thore.

15 Stuck faſt ganz neue Kuhtröge ſollen Verände-
rungshalber billig verkauft werden in Dederſtedt bei

L. Schröter.
Klerſaamen: rothen, Luzerne, Eeparſette und weißen
Leigſaat Rigaer und inlandiſche Dotter- und Sommer-

ſaat, bei Voigt, Klausſiraße.

4

Um mit den noch vorräthigen Watten auf unſerm Compagnie-Geſuch. Ein im Fache der höhern
Calligraphie und Zeichnenkunſt geübter junger Litho
graph ſucht zu ſeiner Steindruckerei einen Theilnehmer,
welcher 5 dis 400 Thlr. mit beilegen kann. Derjenige,
welcher nicht Lithograph iſt, muß jedoch die Reiſen wie
uöbernehmen können. Portofreie Briefe mit I,. H. be-
zeichnet, beſorgt die Expedition dieſes Blattes.

Sonntag und Montag als den 2. und 3. April iſt
Reiſegelegenheit nach Berlin, desgleichen auch täg
liche Gelegenheit nach Leipzig beim

Lohnfuhrmann Kröning,
Schmeerſtraße No. 710.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß.

Halle, den 30. März.
Gelde.

Weizen 1 thl. 12 ſgr. 6 pf. bis Uthl. 17 ſgr. 6pf.

Roggen 27 6 28 95Gerſte 23 98 25Hafer 16 18 95Oel, 104 103 Thlr.
Magdeburg, den 23. März. (Nach Wispeln.)

Weizen 373 thl. Gerſte 20 22 thl.
Roggen 25 27 Hafer 15 164

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 28. März Nummer 0.

Fremden-Liſte,
Angekommene Fremde vom 29. bis 30. März.

Jm Kronprinzen: Hr. Prof. Schubert m. Sohn
u. Hr. Kaufm. Elber a. Berlin. Hr. Part.

Günther m. Fam. a. Dresden. Hr. OAmtm.
Kegel m. Fam. a. Willerode.
Gruneberg m. Gem. a. Hanau. Hr. Kaufm.
Holzermann a. Frankfurt. Die Hrrn. Kaufl.
Schwabe, Meier u. Hoffmann a. Hamburg.
Hr. Kaufm. Bernhardt u. Hr. Banquier Sam
ſon a. Braunſchweig.

Stadt Zürch: Hr. OAmtm. Gerber a. Rothenburg.
Hr. Stud. Kneſer o. Wismar.

Henriot a. Neuchatel. Hr. Studh, v. Meſtrol
a. Lauſanne.

Goldnen Ring: Hr. Geh. Rath Brüggemann a.
Hr. Rittergutsbeſ. v. Trotha a.Merſeburg.

Neubeeſen. Hr. Oberfaktor Eichner m. Fam.
a. Koblenz. Hr. Kaufm. Nathanſon a. Ber
lin. Hr. Kaufm. Haſe o. Magdeburg.

Goldnen Läwen: Hr. Kaufm. Kalm a. Bernburg.
Hr. Kaufm. Eicke a. Bremen. Die Hrrnu.

Kaufl. Wolff u. Dankwerth a. Magdeburg.
Hr. Kaufm. Landmann a. Bamberg. Hr. Dr.
Lucanus a. Halderſtadt. Hr. Lieut. v. Trotha
a. Potsdam. Hr. Conditor Bonnorand a.
Leipzig.

Schwarzen Bär: Hr. Stud. theol. Lindig a. Ber
lin. Mad. Roſenthal a. Köthen,

Hr. Kaufm.

Hr. Stud.
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